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Morgen kein Blutspendetag
OFTERSHEIM. Entgegen anderslau-
tender Informationen findet am
morgigen Freitag kein Blutspende-
tag des DRK-Ortsverbandes statt.
Das teilt der Vorsitzende Hansi Dil-
ger unserer Zeitung mit. „Wir hatten
eine Aktion geplant, aber auch früh-
zeitig abgesagt. Doch offensichtlich
ist das nicht in allen Veranstaltungs-
kalendern rausgenommen worden“,
vermutet Dilger den Ursprung für
die Verwirrung, der aber einen Blut-
spendetag fürs kommende Jahr
ankündigt. Der Termin werde recht-
zeitig bekannt gegeben. az

KURZ + BÜNDIG

Evangelische Kirchengemeinde.
10 Uhr Krabbelgruppe im Gemein-
dehaus, 20 Uhr Kirchenchor im gro-
ßen Saal.
Jahrgang 1938/39. Die Jahrgangs-
angehörigen beteiligen sich an der
Beisetzung des ehemaligen Mit-
schülers Fritz Rüttinger am morgi-
gen Freitag um 11 Uhr auf dem
Friedhof.
Sängerbund-Liederkranz. Am mor-
gigen Freitag findet die erste Sing-
stunde nach den Sommerferien um
19.30 Uhr in der Mannheimer Straße
59 statt. Am Sonntag treffen sich die
Sänger dann anlässlich des Plank-
stadter Straßenfestes um 11 Uhr bei
ihren Sangesfreunden des MGV Sän-
gerbund-Liedertafel. Der Dresscode
dafür ist ein grünes Polohemd und
helle Hose.

KURZ NOTIERT

Frauen-Union:Landesdelegierte
kommen zusammen

Wahlen fest
im Blick
OFTERSHEIM. Der Landesdelegierten-
tag der Frauen-Union (FU) findet am
Samstag, 15. September, ab 10.30 Uhr
in der Kurpfalzhalle statt. Landesvor-
sitzende Inge Gräßle erinnert daran,
dass es seit 100 Jahren das Frauen-
wahlrecht gibt, seit 70 Jahren die
Gleichberechtigung im Grundgesetz
und seit 70 Jahren Frauen in der Uni-
on. „Wir blicken zurück auf vieles Er-
reichte für Frauen und Familien“, so
Gräßle in ihrer Einladung an die Lan-
desdelegierten, die die Frauen-Union
zu dieser Veranstaltung entsenden.

Es gebe aber auch Dinge, die im-
mer noch weit vom Gleichberechti-
gungsgebot des Grundgesetzes ent-
fernt sind, sagt Gräßle: Frauen ver-
dienten in Deutschland in vergleich-
baren bezahlten Tätigkeiten 17 Pro-
zent weniger als Männer. Rückschritte
gebe es auch, etwa bei der Vertretung
der Frauen im Parlament, die in der
CDU sowohl auf Landes- als auch auf
Bundesebene schwächer vertreten
sind als vorher.

Diskussion und Informationen
Gräßle freut sich beim Landesdele-
giertentag auf die Generalsekretärin
der CDU Deutschlands, Annegret
Kramp-Karrenbauer, sowie die Bun-
desvorsitzende der Frauen-Union,
Annette Widmann-Mauz. Grußworte
sprechen die Staatssekretärin Katrin
Schütz (FU-Bezirksvorsitzende Nord-
baden), Bürgermeister Jens Geiß, An-
nette Dietl-Faude (FU-Kreisvorsitzen-
de Rhein-Neckar) und Europaabge-
ordneter Daniel Caspary. Es folgt eine
Diskussionsrunde unter dem Titel
„Die Kommunalwahl im Blick – Man-
date für Frauen!“ sowie Informatio-
nen zur Aktion „Mitreden“ und eine
Einführung in den Leitantrag „#die-
Hälfte!? 100 Jahre Frauenwahlrecht –
70 Jahre Gleichberechtigung im
Grundgesetz – 70 Jahre Frauen in der
CDU“. az/zg

wurden innerhalb von Deutschland
und dem angrenzenden Ausland
verkauft. Über 60000 davon in Ame-
rika.

Mit angenehmen und harmoni-
schen Melodien, die sofort ins Ohr
gehen, begeistert Pico Lo mit seiner
Stimme seine Zuhörer. So gehen Ti-
tel wie „Donnerwetter“, „Alleinsein
ist nicht mal im Himmel schön“ oder
„Wenn mein Herz wie Feuer brennt“
direkt ins Ohr und bringen einen
zum Mitsummen. vas/zg

i Die CD kann bei Zeitschriften
Kaiser für 10 Euro gekauft wer-
den.

w Eine Hörprobe gibt es unter
www.schwetzinger-zeitung.de

im Studio neu eingespielt und keine
alten Aufnahmen, wie Synowzik klar
macht.

Bereits 1991 hatte der Oftershei-
mer einen Erfolg zu verzeichnen. Am
10. März belegte sein Titel „Bella Ro-
mantica“ auf Anhieb den zweiten
Platz in der Schlagerparade der
Volksmusik mit Moderatorin Eva
Herman. Im SWR wurde die Sen-
dung damals ausgestrahlt. Die Pro-
duktion lag zu diesem Zeitpunkt bei
Dito Multimedia (Dieter Thomas
Heck) der auch die Titel auswählte
und für das Fernsehen zusammen-
stellte.

Zu dem Song von Synowzik gab es
viele Auskopplungen, wie er sagt –
die „Ramonas“ interpretierten ihn
zu dieser Zeit. Über 800000 Titel

OFTERSHEIM. Viele wollen nicht zum
Klientel „Schlagermusik“ gehören,
aber hören ihn trotzdem. Oftmals
auch ohne dazu zu stehen. Der Of-
tersheimer Siegfried Synowzik steht
aber dazu. Gemeinsam mit Axel Pelz
hat er Lieder im Studio aufgenom-
men und eine CD rausgebracht.
„Träume im Sommerwind“heißt die
Platte, die bei Bellaphon Records er-
schienen ist. Keine typische Schla-
germusik, wie Synowzik sagt, son-
dern mit Elementen aus Rock und
Pop versehen.

Synowzik ist auch für Text, Kom-
position und Produktion der CD ver-
antwortlich. Axel Pelz, der unter dem
Künstlernamen „Pico Lo“ auftritt,
sorgt für die gesangliche Umsetzung
des Albums und interpretiert die

Songs auf seine eigene Art. Auch öf-
fentliche Auftritte hat er schon zu
verzeichnen. Unter anderem ist er in
der Konzerthalle in Bamberg, ge-
meinsam mit G. G. Anderson, An-
dreas Martin, Antonia und dem Duo
Fantasie aufgetreten.

Schule bringt sie zusammen
Kennengelernt haben sich Synowzik
und Pelz durch Zufall. Pelz war Stu-
dent an der Pädagogischen Hoch-
schule in Heidelberg und machte ein
Praktikum an der Martinsschule in
Ladenburg. An dieser arbeitete Sy-
nowzik fast 30 Jahre lang als Lehrer.
In Gesprächen spürten sie die Ver-
bindung zur Musik. Und so haben
sie sich zusammengetan, um eine
CD auf den Markt zu bringen. Alles

Pico Lo (Axel Pelz) bei einem Auftritt mit seinen neuen Liedern. BILDER: SYNOWZIK

Komponist: Siegfried Synowzik hat gemeinsam mit Axel Pelz das Album „Träume im Sommerwind“ herausgebracht

Sie stehen zur Schlagermusik

Siegfried Synowzik schrieb die Texte und produzierte das Album mit.

Technischer Ausschuss tagt
OFTERSHEIM. Eine öffentliche Sitzung
des Technischen Ausschusses findet
am Dienstag, 18. September, um 18
Uhr im Sitzungssaal der Mannhei-
mer Straße 49 statt. Die Bevölkerung
ist dazu eingeladen. Auf der Tages-
ordnung stehen die Bekanntgabe
von bereits erteilten Stellungnah-
men, das Grundstück Hinter den
Ortsgärten 14, die Kantstraße 16, Sie-
mensstraße 12 sowie diverse Anfra-
gen. zg

Rathaus: Vier junge Menschen absolvieren ihre Berufsausbildung in der Gemeinde

Selina Radau als neues Gesicht
OFTERSHEIM. Für viele junge Men-
schen beginnt mit dem 1. September
des Jahres ein neuer Lebensab-
schnitt – die Berufsausbildung. So
auch in diesem Jahr. Seit diesem
Stichtag begrüßt nämlich auch das
Rathaus ein neues Gesicht: Selina
Radau. Sie beginnt die Ausbildung
zur Verwaltungsfachangestellten in
Kooperation mit der Stadt Heidel-
berg, heißt es in einer Mitteilung der
Verwaltung. Das erste Ausbildungs-
jahr verbringt sie im Heidelberger
Rathaus und durchläuft dort mehre-
re Aufgabenbereiche, um die gesam-
te Bandbreite ihrer späteren berufli-
chen Tätigkeit kennenzulernen.

Diesem Ziel schon ein Stück nä-
her ist Nick Zimmermann. Er absol-
viert seit September des vergange-
nen Jahres seine Ausbildung zum
Verwaltungsfachangestellten. Seit
dem 1. September ist er im Heidel-

berger Rathaus in der Kämmerei,
denn auch er absolviert die Ausbil-
dung in Kooperation mit der Stadt
Heidelberg. Auch für Diana Ma-
chowski hat zum Beginn des Monats
ein neuer Lebensabschnitt begon-
nen. Sie leistet ihr Einführungsprak-
tikum, das zu ihrem Studium zum
Bachelor of Arts Public Management
dazugehört. Diana Machowski wird
bis zum 28. Februar verschiedene
Stationen im Oftersheimer Rathaus
durchlaufen.

Praktikum erfolgreich beendet
Fabienne Lengler und Christin We-
ber befinden sich derzeit in der zwei-
ten Praxisphase ihres Studiums,
ebenfalls zum Bachelor of Arts Pu-
blic Management an der Hochschu-
le für öffentliche Verwaltung. Noch
bis Mitte Oktober absolvieren sie ihr
Praktikum in Oftersheim. Christin

Weber ist im Rechnungsamt und Fa-
bienne Lengler im Ordnungsamt
eingesetzt. Dem Ende ihres Studi-
ums ist Galina Maerker bereits
schon ein Stück näher, denn auch sie
studiert an der Hochschule für öf-
fentliche Verwaltung. Derzeit
schreibt sie ihre Bachelorarbeit. Ga-
lina Maerker hatte im August ihr
Praktikum mit dem Schwerpunkt
„Kommunalpolitik und Führung im
öffentlichen Sektor“ bei der Gemein-
de erfolgreich beendet.

Bürgermeister Jens Geiß wünsch-
te Selina Radau und Diana Ma-
chowski einen guten Start und be-
tonte, dass sich Fabienne Lengler
und Christin Weber bereits sehr gut
im Rathaus integriert hätten. Nick
Zimmermann wünschte er einen
guten Start im Heidelberger Rathaus
und Galina Maerker viel Erfolg für
ihre Bachelorarbeit. zg

Hauptamtsleiter Jens Volpp (l.) und Bürgermeister Jens Geiß (r.) freuen sich über die Auszubildenden und Studenten Selina Radau
(v. l.), Fabienne Lengler, Diana Machowski und Nick Zimmermann. BILD: GEMEINDE

Golfspiel für Frauen in der Gruppe mit viel Spaß und ohne Handicap-Stress? Das ist in Oftersheim zu finden: bei den „Iron Ladies“. Sie
haben sich 2013 gegründet, wie in ihrem Logo zu sehen ist. BILD: IRON LADIES

Selbstvertrauen und die Spielstärke
der Frauen, und hat sie zudem zu ei-
ner starken Gemeinschaft gemacht.“
Derzeit kommen die Mitglieder des
Vereins aus vier verschiedenen Golf-
clubs, gespielt wird überwiegend auf
dem Golfplatz Rheintal in Ofters-
heim, aber auch bei anderen Golf-
clubs in der Region.

Neben der Förderung des Golf-
spiels durch Spielrunden und spe-
zielle Trainingsblocks stehen auch
kulturelle Angebote auf dem Jahres-
plan, einschließlich einer gemeinsa-
men Golfreise. „Wer Lust hat, mitzu-
spielen ist jederzeit willkommen“, so
Dr. Johanna Willam. „Wir freuen uns
auf Frauen, die Golf als Spiel verste-
hen, das Sport, Spaß und Entspan-
nung bietet.“ zg

w Mehr Informationen unter
www.ironladies2013.de

ten Frauengolf-Freundes- und För-
derverein, eingetragen im Vereinsre-
gister der Stadt Schwetzingen.

Durchhaltevermögen und Wille
„Iron Ladies“ steht dabei einerseits
für die im Spiel unentbehrlichen Ei-
sen, andererseits aber auch für das
Durchhaltevermögen und den Wil-
len, bei Wind und Wetter zur ge-
meinsamen wöchentlichen Runde
beziehungsweise Übungsstunde
aufzubrechen, schreiben die „eiser-
nen Frauen“. Vielleicht ist gerade
dieses Alleinstellungsmerkmal der
„Iron Ladies“ – es geht ja nicht wirk-
lich um ein konkretes Handicap-
Ziel – Teil des Erfolgs für diesen Ver-
ein, heißt es in der Pressemittei-
lung.

Dr. Johanna Willam, Präsidentin
der „Iron Ladies“ ist sich sicher: „Das
gemeinsame Golfen stärkt das

OFTERSHEIM. Golfspiel für Frauen in
der Gruppe „just for fun“, also nur
zum Spaß, und ohne Handicap-
Stress? Einmalig in Deutschland ist
das in der Metropolregion Rhein-
Neckar zu finden, und zwar in Of-
tersheim, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

Das Vorbild für die Vereinsgrün-
dung der „Iron Ladies“, die auf dem
Golfplatz Rheintal wirken, stellte ein
ursprünglich von Amerikanerinnen
gegründeter Verein für Frauengolf
dar, der neben gemeinsamem Spiel
ohne Leistungsdruck auch Turniere,
Reisen und gemütliche Gesprächs-
runden anzubieten hatte.

Mit dem Abzug der Amerikaner
bestand der Wunsch nach Fortset-
zung dieser Tradition. So kam es
2013 zur Gründung des „Iron Ladies
Golf Fördervereins“, einem nach
deutschem Vereinsrecht gegründe-

Förderverein: Die „Iron Ladies“ bieten Golferinnen eine nette Gemeinschaft ohne Leistungsdruck

Das Handicap ist bei ihnen nicht so wichtig


